
PZL M15 „Belphegor" 
 
Der Belphegor ist der einzige Doppeldecker der Welt mit Turbinenantrieb. Er 
wurde in Polen konstruiert, gebaut und an die damalige UdSSR  geliefert. Mit 
diesem Landwirtschafts-Flugzeug  wollte man die veraltete Antonov-2 ersetzen. 
Geplant war die Produktion von gut 3000 Flugzeugen, gebaut wurden 
allerdings lediglich ca. 120 Stück, da der Treibstoffverbrauch der Turbine bei 
etwa 460 kg/Std (ca. 600 Liter/Std.) lag. Der Erstflug erfolgte am 10.2.1972 
(nach anderen Angaben am 9.1.1974) Der Doppeldecker konnte bis zu 
2900 Liter Sprühflüssigkeit aufnehmen und im Flug mit Hilfe eines weiteren 
Benzinmotors versprühen. Der Name Belphegor wurde aus der jüdischen 
Mythologie entnommen und ist der Name eines Dämons (laut www.) Das 
Flugzeug hatte 2, einige davon 3 Sitze. 
 
Technische Daten: 

 
Länge: 12,72 m 
Spannweite 22,33 m 
Gewicht:  3100/5700 kg 
Triebwerksleistung:   1470 Kp Schub 
Geschwindigkeit: Landung 105 km/h 

Arbeit: 150 km/h 
Höchst:  200 km/h 

Verbrauch: 
Reichweite: 

460 kg (ca. 600 Liter) pro Stunde 
400 km, rund 2 V2 Stunden 

 

Zum Bau: Es werden eine Papierschere, eine kleine Schere (Nagelschere), ein 
Cutter-Messer und Klebstoff benötigt. Geeignet: Alleskleber (Uhu-Alleskleber, 
nicht tropffrei, Uhu-hart oder 2-Komponentenkleber , wie Stabilit-express oder 
Uhu Plus Sofortfest) Die Seiten 1bis 9 sind auf Papier 160g/m2 auszudrucken , 
die Seiten 10 bis 12 auf Normalpapier und anschließend auf dickem Karton 
aufzukleben. Rote Pfeile bedeuten hier vorritzen, bzw. hier knicken. Die drei 
lichtblauen Felder auf Blatt 11sind Glasschablonen., Das Modell neigt, wie viele 
andere Bugradflugzeuge zur Hecklastigkeit. Will man das Modell auf Bug- und 
Hauptfahrwerk aufstellen, ist im Rumpf,Teil 2, unterhalb des Kabinenbodens 
ein Gewicht von ca. 22 Gramm (Bleikugel, Schrot, Bleiplatten) anzubringen. 
Erst dann den Kabinenboden fertig ankleben. Das Modell besteht aus 221 
Teilen. 
Bezeichnungen: 
Nummern: Spanten 
R = Rumpf 
F = Tragflächen 
L = Leitwerk 
B =  Sprühbehälter 
W = Fahrwerk 
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Bauanleitung: - 2 - 
 
Teil R2 die 4 Fenster ausschneiden, runden, zusammenkleben. Den schwarzen 
Teil ebenfalls zusammenkleben, darauf achten, daß beide (schwarzen) Teile 
exakt parallel geklebt werden. Teil R3 Fenster ausschneiden, dünnes Plexiglas 
einkleben. Teil runden, zusammenkleben. Teil Rl runden, „Zacken" nach innen 
runden, zusammenkleben. Als Verstärkung ein ca. 1,5 x 1,5 mm großes Stück 
eines Papiertaschentuches (oder Klopapier, Küchenrolle), vorher schwarz 
gefärbt, mit hart werdendem Kleber einkleben. Schwarze Lasche in Teil R2 
einkleben, dann Spant 1von innen her ankleben. Er sollte senkrecht stehen 
und darf nicht oben nach rückwärts fallen. Verglasung aus dünnem Plexiglas 
ausschneiden, anpassen (verbiegen unbedingt notwendig) und innen ankleben. 
Zwecks besserer Klebefähigkeit den Rand des Plexiglases mit einem Glaspapier 
aufrauhen. Bei der Klebung sollte auch der Spant 2 zwecks Formgebung 
eingeführt, aber noch nicht angeklebt werden. 
Dekor Rllauf Spant RlS (vordere Grundplatte) aufkleben, abknicken  und in 
Teil R2 einkleben. Steuersäule RlS rund zusammenkleben,  Horn R16 
(zusammengeklebt) aufkleben und diesen Teil am Boden (schwarzer Punkt) 
aufkleben. Pilotensitz R13 vorritzen, zusammenkleben.  Nachdem die Gurte 
aufgeklebt wurden, den Sitz auf dem weißen Feld aufkleben . Nachdem die 
Lasche an Teil R2 aufgeklebt wurde, den Spant 2 mit Dekor nach vorne in der 
Mitte der Verbindungslasche einkleben. Nach Trocknung auf der Rückseite Teil 
R12 aufkleben. Rumpfteil R3 (Fenster vorne) an R2 ankleben. Dabei wieder 
den Spant (3) zur Formgebung am rückwärtigen Ende einstecken, aber noch 
nicht verkleben. Lasche einkleben. Hintere Grundplatte R16 abknicken, beide 
Sitze zusammenkleben, Gurte anbringen und Sitze zueinanderzeigend versetzt 
ankleben. Die Grundplatte in den Rumpfteil R3 einschieben und verkleben. 
Spant 4 auf Spant 3 aufkleben, dazu muß die Lasche ein- bzw. ausgeschnitten 
werden. Lasche 4B auf Oberseite am Spant 4 aufkleben. Rumpfteil R4 auf R3 
ankleben. Hilfsspant 4A etwa in der Mitte oben des Rumpfteiles R4 einkleben . 
Die Lasche zwischen R4 und R5 auf Spant 5 (vorher Verstärkung aufkleben!) 
ankleben und an Teil R4 ankleben. (längerer Holm = unten) Teil RS runden, 
zusammenkleben.  Die Lasche um den Teil des Spantes 6 aufkleben, , dann in 
Rumpfteil RS einkleben. Diesen Teil dann an Teil R4 ankleben. Heckteil R6 auf 
Oberseite R8, auf Unterseite R7, ankleben. Diesen Teil nun an Teil RS unten 
ankleben. Nach Trocknung das Dreieck in Teil R8 ausschneiden. R9 
zusammenkleben und an der Lasche von R5 ankleben. (Lasche dafür 
ausschneiden) Auspuff des Sprühmotors R18 (pfeile bezeichnen die 
Klebefläche) auf Innenseite mit schwarzem Stift färben, zusammenkleben  und 
am Rumpfende ankleben. Verkleidung R10 zwischen R9 und R8 aufkleben. 
Triebwerk R19 zusammenkleben  (schwarz = innen) außen etwa Smm breit mit 
Stift einen schwarzen Ring aufmalen. Turbinenrad R20 ausschneiden, Konus 
R21 mit Lasche R22 zusammenkleben und auf Turbinenrad aufkleben. Wer will, 
kann die Schaufeln einschneiden und ihnen einen Anstellwinkel geben. Sieht 
ganz gut aus, muß aber nicht sein. Das Turbinenrad rückwärts auf Teil R19 
aufkleben. Zwischenstück  R23 auf R19 hinter dem schwarz gefärbten Ring 
(5mm breit) aufkleben. Darüber R24 als Verstärkung aufkleben. Die Stirnseite 
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dieser Ringe schwarz einfärben mit Faserschrei ber. Diese Baugruppe in Teil R9 
einführen und verkleben. Triebwerkseinlaß R25 runden und an Teil R4 
ankleben. (Klebestelle = unten; der untere Teil wird dadurch etwas 
abgeplattet). R26 zusammenkleben (schwarze Seite innen) und R27 rückwärts 
aufkleben. Konus R28 zusammenkleben, auf R27 aufkleben. Zwischenring R29 
vorne darüberkleben und Baugruppe in R25 einschieben und verkleben. 
Verkleidung R30 zwischen R3 und R25 (Pfeilrichtung: oben) aufkleben. 
Frontscheibenimitation: Die Stege R2A parallel auf Scheibe vorne aufkleben. 
Erst nach dem Ankleben auf Länge abschneiden. Man beginnt bei den oberen 
Einschnitten des Teiles R2. 
R31 auf dem oberen Tragflächenholm in der Mitte zur Abdeckung der 
Kartonfarbe aufkleben. 
Tragflächen: Die Rippen Fl am unteren Holm, Rippen F2 am oberen Holm 
aufkleben. Damit die Holme stabil bleiben, mit hart werdendem Kleber (Uhu- 
hart) gut vermuffen. Um die Rippen zu stabilisieren, werden Abstandhalter 
zwischen Rippen und Rumpf geklebt: F3 an den oberen, F4 an den unteren 
Rippen. 
Untere Tragflächen: vorerst Randbogen an den roten Pfeilen etwa 3mm 
tief einschneiden, über einen Rundstab von 3 - 4 mm Durchmesser rund 
biegen und Randbogen und Tragflächen verkleben. Anschließend auf den Holm 
aufschieben und verkleben. 
Obere Tragflächen: 
Die beiden Holme F5 (je 2 Stück) bis ca. 10mm vom Knick entfernt nach 
außen zusammenkleben.  Nach Trocknung bis zum Knick auf den oberen 
Mittelholm aufschieben und verkleben. Die äußeren Flächen zeigen nach oben. 
Dabei an beiden Holmenden den Bodenabstand messen, ggf. einstellen. Beim 
Knick die Rippenteile F6 (vorne und rückwärts) ankleben. Nach Trocknung die 
breiten Laschen F7 auf die Rippen F6 aufkleben. 
Zuerst die inneren Tragflächen zusammenkleben.  Die Klappenausnehmung 

  N i c h t festkleben, sonst kann der Bauteil nicht mehr auf den Holm 
aufgeschoben werden. Daher: Innenfläche auf Holm zur Verklebung 
aufschieben und gleichzeitig die Lasche der Klappenausnehmung unter 
dem Holm verkleben. 
Tragflächen außen: Randbogen einschneiden, runden, dann zusammenkleben. 
Auf Holm und Lasche aufschieben und verkleben. 
Klappenteile innen: F8 zusammenkleben  und an Tragfläche ankleben. Die 
äußeren Klappen F9 ebenso zusammenkleben und aufkleben. Beide Querruder 
F10 ebenfalls zusammenkleben und ankleben. Daß Klappen und Querruder 
passen, müssen sie der Rundung des Tragflächenprofils angepaßt werden. 
Leitwerk: Beide Leitwerksträger L1 und die Lasche dazu vorrunden, erst dann 
aufkleben/zusammenkleben.  Holme der Leitwerksträger  L2 bis L5 zusammen 
bauen, verkleben und in L1 (Röhre) einschieben. Vorne sollte der Holm mit 
der Außenhaut abschließen, am rückwärtigen Ende jedoch ca. 5mm nach 
rückwärts hervorschauen. Dies dient zur Fixierung der Seitenflosse. Der Holm 
sitzt streng, eine Verklebung  ist daher nicht unbedingt notwendig.   n beide 
Seitenflossen L6 (Schlitz ausschneiden nicht vergessen!)  Holme L7 einkleben. 
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Dieser Holm sollte etwa 1/2 mm nach innen versetzt werden. Verstärkungen L8 
(oben, gerade) und L9 (unten, gebogen) innen an Seitenflossen L6 aufkleben. 
Verkleidung L10 auf L9 (unten) aufkleben. Die Seitenflossen auf die 
Leitwerksträger aufschieben und verkleben. Die Stellung der Seitenflosse wird 
mit der schwarzen Winkellehre (Blatt 11) zwischen Seitenflosse und 
Leitwerksträger-Obersei te gemessen, bzw. eingestellt. Höhenflosse L11 an 
den Pfeilen ca. 3mm einschneiden, runden, und mit Holm L12 verkleben. Auch 
hier den Holm etwa V2 mm nach innen versetzen. Leitwerksträger von unten 
nach oben in die Tragfläche einfügen und verkleben. Höhenflosse L11 an den 
Seitenflossen oben ankleben. Von Vorteil ist, wenn die Leitwerksträger 
während der Verklebung durch unterlegen fixiert werden, ebenso das bisher 
gebaute Modell. Höhenruder L13 runden, zusammenkleben und an Spant L12 
ankleben. Seitenruder L14 einschneiden, vorrunden, zusammenkleben.  Beide 
Seitenruder an die Seitenflossen ankleben. 
Sprühgutbehälter: (2 Stück) Skelett A bis J ausschneiden. Zusammenbau 
beginnend mit A - Verklebung. Dann C am unteren Ende (vorgebogen) 
beidseitig ankleben. J ankleben, darauf E. Auf der Grundplatte A sind die 
jeweiligen Teile und ihre Platzierung mit Buchstaben und Pfeilen verzeichnet. 
Ist das Skelett fertig, wird der untere Teil des Behälters B1 
zusammengeklebt. 
Die Lasche M ist dann am oberen Teil anzukleben und bei der Rundung vorher 
einzuschneiden. Der Teil B1 wird von unten auf das Skelett aufgeschoben und 
verklebt. Die Lasche M wird am noch sichtbaren Teil rundherum eingeschnitten 
(bei der Rundung alle 5 mm, sonst bis zu 2cm Abstand) und der Behälter, noch 
unfertig, zwischen den Tragflächen vom Rumpf her aufgeschoben und verklebt. 
Der Endteil des Behälters sollte genau unter dem jeweiligen Leitwerksträger 
platziert sein. Weicht man davon auch nur geringfügig ab, wirkt das ganze 
verzogen und es entstehen unschöne Spalten. 
Auf Teil B2 wird auf der Oberseite vorne (Rundung) die Lasche N aufgeklebt. 

B2 vorher in Form biegen und die Lasche N am unteren Teil zwecks besserer 
Paßgenauigkeit einschneiden und an Teil B1, dem Skelett und der Tragflügel- 
Unterseite aufkleben.  Hat man genau gearbeitet, steht der Behälter auch 
gerade, entsteht zwischen dem Behälter und der Tragfläche (oben und unten) 
kein Spalt. Sollte trotzdem einer vorhanden  sein, sind 4 gelbe Streifen mit der 
Bezeichnung L vorhanden, die den möglichen Spalt verdecken sollen. 
 

Möglicherweise   ist/sind die  Streifen  nach
nebenstehenden Muster einzuschneiden, damit 

man auch einen Radius biegen kann. Ist kein Spalt vorhanden, sind die 4 „L" 
als Heizmaterial zu betrachten. Zwischen der Lasche N und der oberen 
Tragfläche wird B3, eine Kappe aufgeklebt. (Lasche am jetzt noch sichtbaren 
Teil einschneiden) Letzte Arbeit am Behälter ist die Anbringung von B4 an der 
Unterseite. Möglicherweise sind vorstehende Teile von B1 dazu 
wegzuschneiden. 
Streben: F11ausschneiden, zusammenkleben. F12 ausschneiden und F13 
beidseits ankleben. Diesen Holm verklebend in Fl1einschieben. Diese fertige 
Strebe unten (schmal) mit einer oval bezeichneten Stelle neben dem Behälter 
ankleben. Der vorspringende Teil der Strebe zeigt nach vorne. Der obere Teil 
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sollte zwischen den beiden vorderen Linien der oberen Tragfläche (Unterseite) 
verklebt werden. 
Fahrwerk: Bugrad: W1, dazwischen W2 zusammenkleben, mit W3 
ummanteln. Rad: W6, Ring W7 aufkleben, beides 2-fach, dazwischen 
Abstandhalter WS ankleben. Ummantelung W9 außen aufleimen, in der Mitte 
zwecks Erhöhung W10 daraufkleben. Nun den Reifen W11 wie eingezeichnet 
einschneiden und über das Rad darüber aufkleben. Zuletzt das Rad in der 
Gabel (W1) mit hart werdendem Kleber verkleben. Dieser Bauteil ist zwischen 
den Rumpfteilen R1 und R2 (Loch stechen) einzufügen und zu verkleben. 
Hauptfahrwerk: 2x W4 (je 4 Stück) zusammenkleben, mit W5 ummanteln. Der 
schräge Teil ist bei der Radnabe, der oben frei bleibende Teil wird in der 
unteren Tragfläche (Oval, strichliert) eingeklebt. Räder W12 mit Abstandhalter 
zusammenkleben. Seitenteile in der Mitte ritzen, dann zusammenkleben . 

Innenteil durchdrücken und auf Rad W12 aufkleben. Lauffläche W14  außen 
aufkleben. Nun die Räder an die bereits eingeklebten Fahrwerksbei ne 
ankleben. 
Letzte Arbeit ist die Herstellung der Sprühdüsen. Die 8 Stück Düsen F14 
werden ausgeschnitten, dann auf der Rückseite mit einem Faserstift schwarz 
eingefärbt und über einen Stab von 3mm Durchmesser (Stahldraht, 
Stricknadel) gebogen und zusammengeklebt.  Sie sind auf der Unterseite der 
unteren Tragfläche an der schwarz gekennzeichneten Stelle, leicht nach hinten 
weisend, aufzukleben. 
Bemerkung: einige Teile des Behälters sind mit einem Übermaß versehen, 
damit sie auch dann passen, wenn das Skelett zu wenig, oder zu weit 
aufgeschoben wurde. Vorstehende Teile einfach wegschneiden. 

 
Marchtrenk, am 20. Oktober 2015 

Rudi  Heger+ 
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